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Datengewinnung 

Die Umfrage wurde im Zeitraum vom 30. August bis zum 30. September 2025 unter den 
Mitgliedsbetrieben der Tourismusvereine am Tschögglberg durchgeführt. Die Befragung 
erfolgte über Microsoft Forms und wurde den Betrieben per E-Mail sowie über WhatsApp zur 
Verfügung gestellt. 

Insgesamt nahmen 52 Betriebe an der Umfrage teil. Davon stammen 20 aus der Gemeinde 
Mölten, 18 aus Hafling, 9 aus Vöran und 5 aus Jenesien. Die teilnehmenden Betriebe setzen 
sich wie folgt zusammen: 13 Anbieter von Ferienwohnungen oder Privatzimmern, 4 
Gastronomiebetriebe (darunter Almhütten und Restaurants), 11 Hotels und 21 Betriebe, die 
Urlaub auf dem Bauernhof anbieten. 
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Energiequellen für Wärme 

Die Auswertung zeigt ein klares Bild: Der Großteil der Betriebe nutzt Holz in Form von 
Stückholz, Pellets oder Hackschnitzeln zur Wärmeerzeugung. Auch Solarthermie und 
Wärmepumpen sind weit verbreitet und unterstreichen das Engagement für erneuerbare 
Energien. Fossile Energieträger wie Heizöl und Flüssiggas spielen hingegen nur eine 
untergeordnete Rolle. 
Bei vielen Betrieben, die Solarthermie einsetzen, wird diese mit Holz als Hauptenergiequelle 
kombiniert. Solarthermie übernimmt dabei meist eine ergänzende Rolle – häufig liegt der 
Anteil bei etwa 20 bis 40 %, während Holz mit 60 bis 80 % den Großteil der Wärmeerzeugung 
abdeckt. 
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Stromquellen 

Die Stromversorgung der Betriebe am Tschögglberg erfolgt überwiegend über erneuerbare 
Quellen. Besonders verbreitet ist die Kombination aus Eigenproduktion durch Photovoltaik 
und zertifiziertem Ökostrom von nachhaltigen Anbietern. Dieses Zusammenspiel aus selbst 
erzeugtem und zugekauftem Strom spiegelt das Bestreben wider, möglichst klimafreundlich 
und unabhängig zu wirtschaften. Konventioneller Standardstrom ohne Herkunftsnachweis 
wird hingegen nur vereinzelt genutzt.

 

Energetische Sanierung 

Viele Betriebe am Tschögglberg haben bereits Schritte zur energetischen Sanierung gesetzt. 
Einige haben ihre Gebäude umfassend saniert, andere zumindest einzelne Maßnahmen wie 
Fenster-, Dach- oder Dämmarbeiten umgesetzt. Dennoch gibt es auch Betriebe, bei denen 
bislang keine Sanierung erfolgt ist.  
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Energieeffiziente Geräte 

Ein Großteil der Betriebe setzt auf 
energieeffiziente Ausstattung. In vielen Fällen 
kommen entsprechende Geräte flächendeckend 
zum Einsatz, in anderen Bereichen zumindest 
teilweise. Ein vollständiger Verzicht auf 
energieeffiziente Technik ist nicht zu 
beobachten. 

 

 

 

Automatisierte Steuerung 

Die automatisierte Steuerung von Heizung, Kühlung und Beleuchtung ist in den meisten 
Betrieben etabliert. Während einige diese Systeme durchgängig nutzen, setzen andere sie 
gezielt in einzelnen Bereichen ein. Nur wenige Betriebe verzichten bislang vollständig auf 
automatisierte Lösungen.  

Monitoring des Energieverbrauchs 

Auch die Erfassung des Energieverbrauchs ist etabliert: Einige Betriebe setzen auf digitale 
Systeme, gleichviele führen manuelle Kontrollen durch. Viele Betriebe dokumentieren ihren 
Verbrauch zumindest teilweise. Nur zwei Betriebe verzichten vollständig auf eine regelmäßige 
Überwachung. 
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Fazit 

Die Ergebnisse der Umfrage zeigen, dass die Betriebe am Tschögglberg bereits in vielen 
Bereichen aktiv zur Energiewende beitragen. Der Einsatz erneuerbarer Energiequellen, 
energieeffizienter Technik und digitaler Monitoring-Systeme ist weit verbreitet. Gleichzeitig 
besteht in einzelnen Bereichen – etwa bei der energetischen Sanierung oder der 
vollständigen Automatisierung – noch Potenzial zur Weiterentwicklung. Insgesamt spiegeln 
die Rückmeldungen ein hohes Maß an Bewusstsein und Engagement für nachhaltiges 
Wirtschaften wider. 
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St. Kathreinstrasse 2A 
39010 Hafling 
Tel. +39 0473 279 457 
info@hafling.com 

 

 

 

Tourismusbüro Mölten 
Möltnerstraße 1 
39010 Mölten 
Tel. +39 334 279 0200 
info @moelten.net 

 

 

 

Tourismusbüro Jenesien 
Schrann 7 
39050 Jenesien 
Tel. +39 0471 354 196 
info@jenesien.net

©TV Hafling-Vöran-Meran 2000 Benjamin Pfitscher 
©TV Jenesien Michael Guggenberg 

 



 

 


